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die SchaffungeinesbilligenVerkehrzurZubiläumsausstel¬
Ausnahmste sowohl zulung .In derheutigenStadtraths Ausstellungals zumSchützen¬sitzungdeferierteM .D .Wahnerfestplat für Einspännerüber im Eingabe derJubila¬ und Vater ,inErwägung ,umsausstellungscommissiondas der gegenwärtigbeste¬unddes Centralcomitesdes 1
hende exorbitanten TarifösterreichischenBundesschießendie Benützung derFöhnwagenandieu .v .Statthalterei,welche
sowohlEinheimischen ,alsEingabenzurBegutachtung FremdennahezuunmöglichandieGemeindeübermittelt macht ,in weiterer Erwägung,wurdendieselbenbezwecken
das in diesen ZuständendieSchaffungvonAusnahms, gerade ein Hindernisderlagen bei denöffentlichen
Neigung desFremden¬fuhrwerken,währendderDauerder Ausstellungund kehres ,u damiteineScha¬dieAufhebungdesÜberfüllungs¬digung desGesamteinkom¬gebotedie Vermag ,und mens der WienerBevöl¬Hebungen .Eswurden kerung erblickt werden

folgendeBeschlussegeführt.Der muß in endlicher Erwägungantrachsprichtsichentschiedendas durch eine betrag ich
gegendieAufhebungdesÜber¬herabsetzung der Tageauch
FüllungsgerbotesimTramma¬eine BesserungderErwerbs¬
und busverkehr zu verhältnisse ,desFuhrwerks¬Bestellungaus ,dagegebe¬gewerbesherbeigeführtwer¬Rücksichteneinederartige den wird ,hält dieGemeindeMassergelimHinblickauf die Ersetzungdergegenwärtigdie allmähligeGewöhnungbestehendenTaxZuschlägezurdesPublikumsandasVer¬Ausstellung u .s .w .durchmitderÜbereilungal¬ TaxNachlassefürunbedingtunzulässigerscheinenlassen. nothwendig.BeidieserGele¬DieErmäßigungdesFahrpre¬genheiterlaubtsich dieGe¬sesfür dieBesucherder meindedaraufhinzuweisen.Ausstellungetwadurch daß aus denselbenGründenAbgabebilliger hinund eine ausgiebigeErmäßigungRückfahrtskarten wird der gesammtenWienerFuhr¬selbstverständlichbefürwortet. werkslage auf dasdrin¬ferner befür sei dieGe¬ gendstegebotenerscheint.meindeauf dasWärmste



a )
derErstenofferreichischenSparkasse
werden im Mai l .J .von30410
Partei 4367144fl 2einge¬
legt undan 25963Parteien
4342996f 16 krrückgezahlt
DerStanddesInteressentenEinlags¬
Capitalesbetrugmit31 .Mai. J.

213391530f 34 kr .beider
hypotheken-LiquidaturwurdenimMai1366050fl zugezahltundeinBetragvon606 .322fl .67
rückgezahlt .AmSchlussesMonatesbetrugendiesämtlich
aushaltendenDarlehen123144300fl 20kr .Beider
andbrief anstalt wurden
im vorigen MonateHypothek
gelesen im Betragvon
162fl 4 kr rückgezahlt .Am
SchlussediesesMonatesbetru¬
gen die sämmtlichaushaf¬lenden Darlehen 38174fl
14 Xr ,der Tilgungs -undEin¬
lösungsfond34 .825fl .89krdie PfandbriefeimUmlauf
30jährig34500fl 32jährig38500fl .bei derEffekten
VorschußAbtheilungder
Erstenösterr .Sparkassewur¬den im MonateMeian¬
Wechselnescompliert1126 89 einen
10214096f 43x
AufnahmevonBauinspicienten
anläßlich der Feuer undim
nächstenJahreauszuführenden
AnbahrungenderHauptrohstange
bezw .derherzustellendenZweigs¬leitungenfür dieöffentliche
undprivate Beleuchtungmit
Gas in Wien werden12
provisorischeInspicientenbeider
Gemeinde aufgenommenEs werden mir solche Bewer¬

kollen ,welche

bereits derartigeArbeitenselbst¬
ständig ausgeführt haben .
u .mit dem Verrechnungs¬
wesenvertraut sind .Gesuche
umVerleihung solcherStellen
sind beimadministrativen
Referenten derstädtischen
Gaswerke ,1 .Rathhauseinzu¬bringen und mit demTauf¬
und Heimatscheine ,dem
Studium undVerwendung ,
zeugnisse zubelegen .
DieThätigkeitdesStadtrathes
beimStadtrathsindimMonat
Mai1148Stückeeingelaufen
wovon540erledigt ,188an
den Magistrat gewiesenwerden .AusdenVormona¬
ten erledigte derStadtrath
231 .daherzusammen771Akten .DerGesammternauf¬
vom1 .Jänner1898bismil¬
siv .31 .Maibetrug430
StückComitverhandlun¬
genLocalcommissionenetc .wurden in diesem
Monate 63abgehalten .

WienerStadtrath .
Sitzungvom1 .Juni1898.

Vorsitzender v .B .B .Neu¬
mager

NacheinemReferatedes
Ms .Fiedler wirddemGemein¬
deratheempfohlen ,demu .d .
Landesausschüssebekanntzu
gebenn ,daßdie Gemeindeden
KaufschillingfürdieBaustelle
Z .Z .17641767inMargar.
the ,HühnerhofrealitätimAusmaße von213963
die zur ErbauungeinerRealschulezuverwendenist .



1 .Juni
mit demPauschalbetrage von
54000fl .figirt ,welcher
längstens bis 1 Juli 1899
fällig ist .

für die Anschaffungvon
sellen Winden etc .für das
neue städt .Schwimmfreibar

am linken Ufer des Donau¬
stromes ,wird derBetrag
von 569 fl .bewilligt .

M .Wesselreferiert überdie
Vergebung der Fuhrwerks¬
lieferungen für dieStraßen¬
sauberung in denBezirken
2 bis 19 .Es wirdbeschlossen,für die BezirkeLeopoldstadtWeidlingWieden ,Margarethen ,Rudolfs
sein haus ,Qlatin ,
Währungu .Döblingein
neuerlicheOffertverhandlung

auszuschreiben .
WegenSicherstellung des

Fuhrwerkesfür städtischeAr¬
beiten für welche kein beson¬
derenUnternehmerbestellt ist ,
fürWassergefahrenu .Kirchenfeierlichkeiten
wird eine öffentliche Offerter¬
handlungausgeschrieben
weden .

Nacheinem Antragedesdas Wilmann wird ,das
Projektfür dieZustandsetzung
der Lengasse undder
Gassen ,nächst demUrban¬
Loitzlatze Kostenerforder¬
in 5097fl .78 krgenehmigt .

H .Schuh referiert über
die Frage des Umbauesdes
den Anforderungen nicht
mehr genügenden allen
Schulhauses in der Grüne¬
ThorgasseN :14 im BezirkeAlter¬
grund .Mit Rücksicht auf¬
die vomReferenten gestell¬

ten Antrage ,welche den

2

Umbu der Doppelschul¬
mit einemKostenerforder¬
nisse von 160000 fl imAnge¬
haben u .zahlreicheDetails
aufweisen ,wird die Bera¬
thung behufsDrucklegung
des Referates verlagt .

WegenSicherstellung des
Hofferfordernisses für die
städtischen Generontiren
wird eine öffentliche Offert

ausschreibung angeordnet .
S .R .Grambeckbeantragt für

die Herstellung der zurStation
Schwerberg der neuenLocal¬
bahn MauthausenGren¬
führenden Straße einen Bei¬

trag von 200 fl zubewilligen .Aug .

EmpfangimRathaus. )DieMit¬
glieder desNeuphilologentages
wurden heut mittags vomBür¬
germeister Bürger u .Rath¬
hause empfangen .ImMagi¬
stratssitzungssaalehattensich
vor halb 1 Uhreingefunden
das Präsidium des III .all¬
gemeinen deutschen Neuphilo¬
logenlages zu Wien ,mit Hof
rath Prof Dr .D .Schipper( Wien)
an der Spitze undzahlreiche
Theilnehmer in Begleitung
ihrer Damen .Besondersbe¬
merkten wir ,Prof .Bauer
Genf ,Director derFranz
furt ) ,Dr .Farinelli ( Zins
brück ) ,Director Fetter ( Wien) ,
Proc .Fischer( Innsbruck . )
Prof .Friedlanger( Wien) ,
Prof .Hartmann( Leipzig ,
rath Heinzel ( Wien ) ,Lan¬

schulinspectorcumen¬
( Wien ) ,Prof .Janik( Prag ,



Landesschulinspector ,Rapp.
( Wien) ,Prof .Kellner(Wien) ,
Prof .Kochu .Prof .RölbingBreslau ,Prof .Köller
Nullgart),Prof .Lunk(Graz,
Prof .Magdalena( Wien

Prof .Mathien ( Wien
Prof .Memort ,Prof .Meyer¬

Lübke Dr .Minor ( Wien )
GeheimrathMünch(Berlin),Prof .Marko( Wien) ,Hofrath
Mussasia ( Wien ) ,Landes
schulinspector Riedl( Prag
Prof .Schow( Freiburg

LandesschulinspectorJuli
(Hernowitz) ,Prof .Vielor
Marburg a .Vicepra
sidentdesc .v .Landesschul¬rathesD .Wolf ,Prof .
Zeidler Regierungsrath
zu den etc .Umhalb1 Uhrerschienen
BürgermeisterDr .Burgerunddie beidenVicebürgermeister
angethanmit dengoldenen
Ehrenketten,gefolgtvonden

leichtführendesGemein¬derathesu .unterVorantrittdesPräsidial .HintersMa¬
gistratsrathKoserunddes¬
MagistratscommissärsPfeiffer
imMagistratssitzungssele.
fernerhattensichzahlreichStadt¬
u .Gemeinderathe,Magistrats¬Director JohanVicedirector
Preger ,dieMagistratsräthePhilippundv .Radleretc.eingefunden .Nachkurzer
Unterhaltungmiteinzelnender Anwesendenhielt ,Bür¬
germeisterH.BurgerdieBe¬
grüßungsansprache ,indereru .A .Folgendesausführte.

EshatbereitsmeinColleg
v .B .d .NeumayerIhnen
mitgetheilt ,daßdieBevol¬
kerung der Stadt Wienden
negsten Antheil nimmtan denBerathungen ,die
hiergepflogen.Erdanktda¬
für ,daß die VersammlungWienzumSitz ihrerBerathun¬

auserkoren ,u .gabseiner
FreudedarüberAusdruck ,daß
er Gelegenheithabe ,denMit¬
gliederndesNeuphilologen
tages des Rathhauszuzu¬
gen .DenndasRathhaussprecheeineSprache ,dieallen
verständlichist ,dieSprache

der Schönheit ,dieWienersindstolz ,diesesRathhaus
zubesitzenu .sindstolz ,eszuzeigen ,wenneventuellFremdekommen.DerBür¬
germeisterdanktenocheinmalfürdieFreundlichkeitmit welcherdieTheilnahme
desVerphilologentagesseine
EinladungFolgeleisteten
u .bet ,dieVersamlung
nunmehr,ihmzurBesichti¬
gungdesGlanzstückesdesgroßenFestsaaleszufolgen.DerBürgermeisterschloß
inhumoristischerWeise,indem
er bemerkt ,wennmit
dieser Besichtigungeinige
Erfrischungenverbunden
sein werden ,mögendas
die Gäste nichtunfreundlich

aufnehmen
hierauf ergriff derPrä¬

sident desNeuphilologen
lages Hofrath u .Jakob
Schipperdes Wort .Nach
einigen einlitendenVor¬



1 .Juni
ten sagteder Redner .Ich
bedaure es ungemein ,das
nur eine Eigenschaftfehlt ,
die in so hohemMaßedahero
regendste,demgefeiertenRednerunsererÖsterreichseigenist .
demjenigenManne,derheute
anderSpitzediesenallehrer¬
digen ,schönenundimmer
mehrsichverschonendenReichs¬
Hauptstadtsteht .Seinerhin¬reißenden,dieHerzenbegan¬bendenBeredsamkeitmöchte.
ichmicherfreuenkönnen.umin würdigerWeisezu
dankenfürdiehoheEhre ,dieer demdeutschenallgemeinen
Neuphilologenlageerweist,indemer dieseVersammlung
her in denRäumendesRathausesbegrüsst.Unddoch,wareichesnachBedenk¬soglaubeich ,ichbedarfinser Inquisit ver¬
sonstsobeneiden,under ge¬
glänzenderBeredsamkeitwohlamwenigstenindemAugenblickindie¬
essichdarumhandelt ,umVersammlungvonetwas
überzeugenzuwollen .
wasGegenstandderunge¬theiltenMeinungallerist .Rednersprichtsodanndem
Bürgermeisteru .dergroßen
Körperschaft,anderenSpitz¬
derselbesteht ,denDank¬
dahinaus ,daßS .Jurgendie NeuphilologenimRath ,

haus in ebenso empfan¬
gen habe wir von 5Jahre
den verstorbenen Bann .De¬
Pri ,undführt davonfort :
ErmöchtedieVersammlung

aufmerksammachenbe¬
sondersaufeineEigen¬schaftdesgen .DieKuger,nichtweildieselbenichtbekannt war ,sondern

weil sie füralle¬
lich u nachahmenswer¬
sen .Allediejenigendie währenddesletzten
Jahrgehensdieauffge¬LebenslaufbahndesBar¬
verfolgthaben,besonders
aber die Wienerwerde
sichsämtlichdarüberklar sein ,dasaußerder
hervorragendengeistigen
Begebungu .derBewundertes
würdigenThatkraftDr .Bur¬
gersauchnochseinerastlose
u .unentwegteHingebung
andie Sache ,die erals
richtigeerkannthat ,zum
Aufsteigenverholfenhat .
Dadurch habe er seinen
AnhangzurNachfolgung
genöthigt ,u .dieGegnern
zur Achtunggezwungen .
Rednerstellt dieseEigenschaft

des Bürgermeisters gerade



für die Neuphilologen ,als
nachahmens werth hin u .
schließt mit einemHoch¬
auf denBürgermeister

Bern .Dr .Burgerdankt
für dieseschmeichelhaften
Worte ,welche seiner Pen¬
son gegolten ,u .erklärte
er sei hier Wienerund
ein Weineru .erbegrif¬
heute die Gäste mirindieserEigenschaft.Erseiden
Meinung,daßer seinevoll¬
Krafteinzusetzenhabeda¬
für ,seiner Vaterstadtzur
Blüthezuverhelfen .Erbe¬
gerichte nocheinmaldie
Versammeltenu .glaube
dasspeciellfürPhilolo¬gen Wieneininteressanten
Bodensei ,dennderWiener
sprecheeineeigeneSprache.Das Wienerischeklingt so
gemüthlich ,so traulichu .
melodisch ,dasser eswohl
begreifenkann ,daßge¬
rede Wenndie Stadt der
Musikgeworden .Esgibt
der HoffnungAusdruck,
daß die Gütegefunden
haben ,es lassesichinWien¬

umeinen Ausdruckden
allen Philologie zuge¬
brauchen bene leben
u .entbietet zumSchlusse
noch man den nehmen

Gruß u .Dank .
hierauf begabensichdie

Gattein denErstsaal ,nach
dessen Besichtigungein¬
Frühstück ,das vonder
Pächter desCustos
J .Bernbeigestelltwar,
die Festtheilnahmevor¬
einigte .Dasselbemehreinen äußerst amme
Verlauf .Alsersterbracht
Dr .Burger einen Lastauf
die Muttersprache und
einen Trinkspruch auf
die Frauenaus .Erst
um3 Uhr endetediese
dasfest ,welchesdenTheil ,nehmenwohlnochlange
in ein bleibenwird
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